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9

Vorwort

Fundierte Kenntnisse der Abläufe und Gesetz-
mäßigkeiten krankhafter Prozesse des Men-
schen sind nach wie vor wesentliche Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche Gesundheits- und 
Krankenpflege und Patientenbetreuung.

Das ist auch einer der Gründe, warum die 
12.  Auflage des vorliegenden Buches „Allge-
meine Krankheitslehre kompakt“ aufgelegt 
wird.

Fortschritte in der Pathologie, verbunden 
mit veränderten Aufgabenstellungen in der ku-
rativen Medizin sowie grundlegende Verände-
rungen in der Ausbildung medizinischer Pflege-
berufe haben die Autoren bewogen, das 
gesamte Werk erneut auf seine Relevanz zu 
überprüfen.

Im Ergebnis dieser kritischen Wertung sind 
Definitionen, Fakten und Merksätze neu formu-
liert und modernen Erkenntnissen angepasst 
worden. Die Farben Rot und Schwarz wurden 
dabei konsequent den pädagogischen Zielen 
untergeordnet. Besondere Beachtung bei der 
Gestaltung dieser Auflage fand insbesondere 
der Tatbestand, dass sich dieses Buch immer 
stärker zum eigenständigen Lehrbuch entwi-
ckelt hat.

Während in der Vergangenheit der Patholo-
ge entscheidend für die Qualitätskontrolle der 
klinischen Medizin zuständig war, hat sich ge-
genwärtig sein Aufgabenspektrum dahinge-
hend erweitert, dass die Pathologie nicht nur 

die Diagnosen erstellt, sondern dadurch auch 
das therapeutische Vorgehen bestimmt.

Unter Berücksichtigung dieser Entwicklung 
in der Pathologie und unter Nutzung unserer ei-
genen langjährigen beruflichen Erfahrungen 
sowie der zahlreichen Hinweisen anderer Nut-
zer dieser kompakten Wissenssammlung wur-
den alle Kapitel überarbeitet.

Viele Leser und Nutzer haben uns über den 
Verlag ihre Meinung und ihre kritischen Hin-
weise mitgeteilt. Dafür herzlichen Dank. Alle 
Anmerkungen wurden sorgfältig geprüft und in 
jenen Fällen, wo sie mit unseren Zielvorstellun-
gen übereinstimmten, in das Manuskript einge-
baut.

Besonderen Dank schulden wir den Mitar-
beitern des Hogrefe Verlages und hier insbe-
sondere den Kollegen vom Lektorat Pflege, die 
wesentlichen Anteil am Zustandekommen die-
ses Buches haben. Ein besonderes Danke-
schön gilt dem Leiter des Lektorates, Herrn 
Jürgen Georg, für seine Geduld und seine kon-
struktive Kritik.

Wir hoffen, dass auch die 12. Auflage bei den 
Lesern eine freundliche Aufnahme findet. Wir 
möchten an dieser Stelle alle unsere Leser er-
mutigen, uns ihre Anregungen und Kritiken 
mitzuteilen.

Blankenfelde, April 2022
Rudolf Meyer
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